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„O du fröhliche“ 
 
„Wie bitte? Habe ich den falschen 
Gemeindebrief zur Hand genom-
men? Kann das stimmen?“ So 
werden Sie sich jetzt vielleicht 
fragen. „O du fröhliche“, dieses 
Lied verbinden wir doch mit dem 
Weihnachtsfest und das liegt ja 
schon wieder ein ganzes Stück 
zurück. 
Doch dieses Lied verbirgt in sich 
mehr, als wir auf den ersten Blick 
vermuten. Lediglich die erste Strophe der uns 
bekannten Fassung stammt von Johannes  
Daniel Falk. Die beiden weiteren Strophen sind 
Dichtungen von Heinrich Holzschuher, der das 
Lied zu einem Weihnachtslied werden ließ. Jo-
hannes Daniel Falk hatte die Strophen des Lie-
des ursprünglich als „Alldreifeiertagslied“ ge-
dichtet. Und somit steht jede einzelne Strophe 
für eines der drei christlichen Hauptfeste und 
ihre Botschaft. Und noch eine Überraschung 
verbirgt sich in diesem Lied. Die Melodie dazu 
fand Falk bei Johann Gottfried Herder in seiner 
Sammlung „Stimmen der Völker in Liedern“. 
Wer heutzutage an Mariä Himmelfahrt in Italien 
einen Gottesdienst besucht, dem wird die Melo-
die von „O du fröhliche“ begegnen, denn sie 
gehört ursprünglich zu einem sizilianischen Ma-
rienlied.  
Bleiben wir aber bei der ursprünglichen Textfas-
sung von Johannes Daniel Falk (1786-1826), so 
fällt bereits das Erscheinen dieses Liedes zum 
Weihnachtsfest 1816 auf. Denn Falk war zu 
diesem Zeitpunkt gesundheitlich angeschlagen 
und glaubte, dass er das nächste Weihnachts-
fest nicht mehr erleben würde. Ein Mensch, der 
so sehr vom Leid geplagt ist, schreibt ein Lied 
mit dem Text „O du fröhliche“. Das mag verwun-
dern. Sind wir nicht in den schweren Zeiten 
unseres Lebens, sind wir nicht auf den Passi-
onswegen unserer Biographie eher geneigt, zu 
jammern und zu klagen? Zumindest eine derart 

große Freude liegt uns im Leid in 
der Regel fern. 
In unserer Paul-Gerhardt-
Gemeinde blicken wir gerne auf 
den Namenspatron unserer Kir-
che. Und dabei beeindrucken uns 
immer wieder die tief gehenden 
Texte Paul Gerhardts, die durch-
aus angesichts großen persönli-
chen Leides so viel Trost und 
manchmal sogar Freude zum 
Ausdruck bringen.  
Die Lebensgeschichte von Johan-

nes Daniel Falk hat mich in mancherlei Hinsicht 
an Paul Gerhardt erinnert. Auch Falk ist durch 
schwere Zeiten gegangen. Genau genommen 
war sein Leben geprägt von Leid. Und doch 
kann er die Worte für das Lied „O du fröhliche“ 
finden. 
In eine arme Familie 1768 in Danzig hineingebo-
ren, war ihm zunächst eine Schulausbildung 
nicht möglich gewesen. Vielmehr sollte er sei-
nem Vater, einem Perückenmacher, zur Hand 
gehen. Weihnachten 1780 brach Falk beim 
Schlittschuhlaufen im Eis ein, wurde aber von 
seinem Bruder und anderen gerettet. Seine 
Tante Anna sagte daraufhin zu ihm: „Johannes, 
Gott ist abermals mit dir gewesen. Er wird dich 
nicht verlassen, noch versäumen, so du ihn 
nicht verlässest; denn ich weiß und bin dessen 
gewiss in meinem Geiste, dass dich der Herr zu 
diesem Dienst erkoren hat.“ Ein Englischlehrer 
erkannte seine Begabungen. Er konnte bei ihm 
in den Unterricht gehen, wurde schnell der Bes-
te und bekam ein Stipendium. Vom Rat der 
Danziger Stadtväter wurde ihm der Besuch der 
Lateinschule gewährt und schließlich auch das 
Studium finanziert. „Vergiss nie, dass du ein 
armer Knabe warst. Wenn einst arme Kinder an 
deine Tür klopfen sollten, so denke, wir seien 
es, die alten Ratsherrn von Danzig, und weise 
sie nicht ab.“ Mit diesen Worten zog Falk zum 
Studium der Theologie nach Halle. Mehr als 
Kanzelprediger wollte er aber Straßenprediger 

GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT   
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werden und als Satiriker den Menschen seiner 
Zeit ins Gewissen reden. 1797 kam er dann 
nach Weimar, gelangte dort in den Kreis von 
Goethe, Herder und Wieland. Mittlerweile hatte 
er geheiratet und nach und nach stellten sich 
sechs Kinder ein. 1806 brachte der napoleoni-
sche Krieg viel Leid nach Weimar. Flüchtlinge 
und verwaiste Kinder waren auf den Straßen. 
1813 wütete eine schwere Typhusseuche, der 
vier seiner sechs Kinder zum Opfer fielen. Falk 
selber war ebenfalls von der Krankheit gezeich-
net. „Als ich nach dem Tod meiner ersten vier 
Kinder selbst mit dem Tod und Leben ringen 
musste, merkte ich, dass Gott mir etwas zu 
sagen hatte. Er wollte, dass mein ganzes Leben 
ihm gehören sollte. Als ich dann wieder zu kla-
rem Bewusstsein kam, merkte ich, dass Gott 
mich vom Tod errettet hat, weil er mit mir einen 
bestimmten Plan hatte. Ich merkte: Gott schenkt 
dir das Leben, weil er weiß, dass du ein Herz 
voll Liebe für deine Mitmenschen hast; das sollst 
du den armen Kindern zuwenden, die ihre Eltern 
verloren haben.“ So fand Falk zu seiner Lebens-
aufgabe. Er wurde Vater für verwaiste Kinder. 
Und er gab vielen eine Chance zu einem neuen 
Leben.  
Als 1819 das fünfte Kind der Familie starb, klag-
te die Mutter: „Oh, dass du mir noch einmal 
erschienest, nur noch einmal in diese Tür tre-
test.“ Da öffnete sich die Tür und ein Waisen-
kind bat um Aufnahme. Falk antwortete schlicht: 
„Herr, dein Wille geschehe!“ 
1821 wurde dem Ehepaar Falk auch das sechs-

te Kind genommen. Auf dem Sterbebett soll das 
kleinen Mädchen zum Vater gesagt haben: 
„Deine eigenen Kinder müssen alle fort, Vater, 
damit die fremden Kinder desto mehr Platz im 
Hause haben.“ 
Am 14.2.1826 starb Johannes Daniel Falk qual-
voll an einer Blutvergiftung. 
 
„O du fröhliche“? 
Diese Worte wollen einem angesichts dieser 
Biographie nicht leicht über die Lippen kommen. 
Und dennoch hat Falk 1816 dieses Lied den 
Waisenkindern und allen Christen geschenkt. 
 
O du fröhliche, o du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ist geboren: 
Freue, freue dich, Christenheit! 
 
O du fröhliche, o du selige, 
gnadenbringende Osterzeit! 
Welt liegt in Banden, Christ ist erstanden: 
Freue, freue dich, Christenheit! 
 
O du fröhliche, o du selige, 
gnadenbringende Pfingstenzeit! 
Christ, unser Meister, heiligt die Geister: 
Freue, freue dich, Christenheit! 

 

Schlicht und in aller Kürze bringt das Lied die 
den Festen zugrunde liegenden Heilstaten  
Gottes auf den Punkt. Es zeigt uns die Spanne 
zwischen der verlorenen, in Banden liegenden 
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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT   
Welt und der Erlösung durch den in die Welt 
gekommenen und schließlich auferstandenen 
Christus auf, der seiner Christenheit als Lehr-
meister eine tiefe innere Erneuerung spendet.  

In der Passion des eigenen Lebens ist der durch 
die Passion der via crucis, des Kreuzweges 
gegangene Herr mit uns und er eröffnet uns 

einen Blick und einen Weg über die von Leid 
geplagte Welt hinaus. Diese Freude, die sich in 
den drei Festen Weihnachten, Ostern und 
Pfingsten findet, liegt begründet in dem tiefen 

Bewusstsein von Nähe und Begleitung 
durch den Mensch gewordenen und auf-
erstandenen Christus, selbst in dunklen 
Zeiten.  
Die Freude des Liedes von Johannes 
Daniel Falk ist eine Freude, die sich nicht 
durch die Leiden dieser Welt einschrän-
ken lässt. Es ist eine Freude, die die ewi-
ge Liebe Gottes verspürt. 
 
Also: „O du fröhliche“! Nicht nur an Weih-
nachten, sondern auch auf dem Weg 
durch das Kirchenjahr. Können wir darin 
einstimmen?  
Vielleicht hilft es uns, wenn wir auf die 
Kernaussagen jeder Strophe des Liedes 
blicken. Vielleicht hilft es uns auch, wenn 
wir an den denken, der dieses Lied aus 
Vertrauen in seinen Herrn und Gott ver-
fasst hat und trotz allen Leides singen 

konnte: „O du fröhliche“.  
    

Pfr. Carsten Klingenberg 
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PASSIONSZEIT UND OSTERNPASSIONSZEIT UND OSTERN  

 

Gottesdienste in der Passionszeit: 
 

 

In den Passionsgottesdiensten werden wir die Leidensgeschichte Jesu betrachten; wie sie im 
Markusevangelium überliefert ist. 

 

29.02.2012: Pfr. Klingenberg – Markus 14, 1-11 
07.03.2012:  Pfr. Fuchs – Markus 14, 12-25 
14.03.2012: Präd. Bachmann – Markus 14, 26-42 
21.03.2012: Diakon Weiß – Markus 14, 43-65 
28.03.2012: Pfr. Fietz – Markus 14, 66-72 
04.04.2012: Präd. Schöttl – Markus 15, 1-20 
 

Jeweils mittwochs, 19.00 Uhr in der Kirche  
 
06.04.2012: Karfreitag, 15.00 Uhr – Markus 15, 21-37 (38-41) 

 

Herzliche Einladung zur Osternacht! 
 

Ostersonntag,  08.04.2012 –  5.00 Uhr  
 

Ökumenischer Beginn auf dem Laimer Anger (neben dem Interim), 
anschließend Gottesdienst in der Kirche, 

nach dem Gottesdienst  
Osterfrühstück im Großen Saal 

 

www.ostergottesdienste.de 

         

Miteinander feiern: Gottesdienste für Groß- und Klein 
 
Familie Gottes umfasst alle Altersgruppen unserer Gesellschaft. 
 
Miteinander wollen wir am Ostersonntag, 08. Apr i l  (mit  Abendmahl)  und  
am 13. Mai  (Mut ter tag) jewei ls um 11.15 Uhr Gottesdienst in der Kirche feiern. 

 
Gemeinsam Gott loben, gemeinsam Gott  
finden in den Geschichten der Bibel, aber auch 
extra Zeiten für die Kleinen und die Großen. 
 
Wir laden ganz herzlich ein, dabei zu sein! 
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Konfirmandenbeichte 
Mit twoch,  25. Apr i l  2012, 19.00 Uhr 

 
Konfirmationsgottesdienst  

mit Abendmahl und Chor 
Samstag, 28. Apr i l  2012, 14.30 Uhr 

Konfirmandenbeichte 
Mittwoch, 25. Apr i l  2012  19.00 Uhr 

 
Konfirmationsgottesdienst  

mit Abendmahl und Chor 
Sonntag,  29. Apr i l  2012, 10.00 Uhr 

Mittwochsgruppe  

(Diakon Weiß) 
 

Franka Dahm 
Clara Englisch 
Lena Ettmayr 
Klara Gröber 

Henriette Groeger 
Gabriel Hogl 
Leonie Kroll 

Lisa-Marie Mirbeth 
Jonathan Mürdter 

Samina Roggenhofer 
Maximilian Stegmann 

Dominic Wetzker 

Donnerstagsgruppe  

(Pfr. Fuchs) 
 

Franziska Auerbeck 
Lina Becker 
Kira Becker 

Alexander Bez 
Mika Chadzelek 

Anastasia Egeressy 
Katja Ettmayr 

Richard Hempel 
Johannes Hoffmann 

Tabea Kauf 
Johannes Kroll 

Felix Melle 
Antonia Schröder 

Maja Völkel 
Mark Wallner 

Samstagsgruppe  

(Pfr. Fietz) 
 

Jonas Brandenburg 
Tobias Brunn 
Sophia Döring 
Franziska Eber 
Fabian Eichhorn 
Jannik Hofmann 

Titus Kühlein 
Sarah Lauterbach 
Hannah Marischka 
Andreas Mitterer 

Jannik Nachtsheim 
Hannes Neumair 
Jens Nockenberg 
Abies Robinson 
Vincent Sattler 
Lukas Schmidt 
Marc Schneider 
Jennifer Seitz 
Laura Sengl 
Jurek Siebert 

Jan-Lukas Storck 
Sebastian Vierthaler 

Philine Zehender 
Matthias Zettler 

KONFIRMATION 2012KONFIRMATION 2012  
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GGE DEUTSCHLANDKONFERENZGGE DEUTSCHLANDKONFERENZ   

 

Wir freuen uns, dass im November das Deutschlandtreffen der GGE (Geistliche Gemeinde- 
erneuerung in der evangelischen Kirche) bei uns in der Paul-Gerhardt-Kirche zu Gast sein wird. 
 
In Referaten, Gottesdiensten, Workhops soll bewegt werden, wie Gemeinde in unserer Zeit im 
„Aufwind des Heiligen Geistes“ leben kann. Parallel wird ein eigenes Kinder- und Jugendprogramm 
angeboten.  
Ein Einladungsprospekt mit genaueren Informationen wird demnächst erscheinen. 
 
Schön wäre es, wenn sich viele den Termin jetzt schon vormerken, um dabei zu sein. Um gute 
Gastgeber zu sein, wird es auch viele Helfer und Hände brauchen, dazu zu gegebener Zeit  
Näheres. 
 

Brigitte Fietz, Pfarrerin und 2. Vorsitzende der GGEdeutschland 

IM AUFWIND DES 
HEILIGEN GEISTES 
 
 
 
 

 
 
01.- 04. NOVEMBER 2012 
 
 
GGE Deutschlandkonferenz - München 
Paul-Gerhardt-Kirche-Laim    
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THEMA: GOTTESDIENSTTHEMA: GOTTESDIENST  

KRANKENHAUSSEELSORGEKRANKENHAUSSEELSORGE   

Wir feiern Gottesdienst 
„Bitte zurückbleiben“. Diese Worte kennen wir 
von der U-Bahn. Und wer zu spät dran ist, muss 
mitunter erfahren, dass einem vor der Nase die 
Türen zugehen und der Zug abfährt. 
Zum Glück ist der Zug noch lange nicht abge-
fahren, wenn einer zu spät zum Gottesdienst 
kommt. Da verschließen sich nicht vor uns die 
Türen. Aber dennoch ist es schöner, wenn alle 
es schaffen, pünktlich zu erscheinen. 
Manchmal gibt es ja U-Bahnfahrer, die Rück-
sicht nehmen und noch einen Moment warten, 
noch jemand einsteigen lassen. Was für den 
einen, der gerade noch so angehechtet kommt, 
schön ist, mag für einen anderen, der sich Ge-
danken über einen knappen Anschluss macht, 
weniger erfreulich sein. 
Im Gottesdienst soll niemand ausgeschlossen 
sein. Darum ist auch der, der zu spät kommt, 
herzlich willkommen. Doch schöner ist es, wenn 

wir gemeinsam beginnen können und ebenso 
gemeinsam den Gottesdienst beschließen. Es 
mag manchmal ganz dringende Gründe geben 
(z. B. Arbeitszeiten). Da ist es einsichtig, wenn 
jemand zumindest einen Teil des Gottesdiens-
tes miterleben möchte. Doch in der Regel stellt 
sich schon die Frage: Warum möchte ich nicht 
mit den anderen zusammen den Gottesdienst 
im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes beginnen? Oder: Warum 
möchte ich nicht am Schluss mit dem Segen 
nach Hause gehen? 
In unseren Gottesdiensten hat sich leider eine 
negative Sitte des Kommens und Gehens einge-
schlichen, die sich spürbar auch in der Gesamt-
atmosphäre niederschlägt.  
Von daher ist unser großer Wunsch: Keiner soll 
zurückbleiben. Aber: Wir freuen uns auch über 
eine ungeteilte Gemeinschaft über die gesamte 
Länge des Gottesdienstes. 

 

Krankenhausseelsorge bewegt 
 
„Ich war krank und ihr  habt mich besucht“. . . . ,  
dieses Jesuswort begründet den Auftrag der Krankenhausseelsorge. Diesen 
Dienst tun wir in Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen Mitarbeiter/-innen in 
den Kliniken in Ihrer Nähe und in ökumenischer Zusammenarbeit.     
Es ist ein stiller Dienst, nicht auf den ersten Blick irgendwie spektakulär. 

Manchmal erleben wir darin Glück und Befriedigung, manchmal Frust und Ohnmacht. Wir begeg-
nen der Sehnsucht der Menschen, erleben ihre Kraft und ihren Mut, erfahren wie Segen und  
Gebet, ja auch wie der lebendige Gott in unserem  Leben wirkt. 
 

Wenn Sie dieser Dienst interessiert, sind Sie  herzlich willkommen. Sie 
können ab sofort ein „Schnupperpraktikum“ bei uns machen und/oder im 
Herbst 2012 mit einem ökumenischen Ausbildungskurs beginnen. Paula 
Karl, Seelsorgeleitung im Dritten Orden, und ich gestalten ihn. 
 

Was immer Sie fragen wollen, rufen Sie einfach an bei  
Pfr. Irmgard Wolf-Erdt, Tel.: 0881/9277546 mit AB und in der Regel  
Mo/Mi/Do: 089/17145070. E-Mailadresse: wolf-erdt@gmx.de und  
www.wolf-erdt.de 
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PROCHRIST 2012PROCHRIST 2012  

Vielen Münchner Christen sind die ProChrist-
Veranstaltungen vor sechs Jahren noch gut im 
Gedächtnis: Mehrere tausend Besucher kamen 
2006 zu den Evangelisationsabenden sowie 
dem „ProChrist für Kids“-Nachmittag in die 
Olympiahalle, Hunderttausende waren an ihren 
Heimatorten per Satellit zugeschaltet. Nicht zu 
vergessen: Die Aktion „ProChrist mobil“ mit 70 
knallorangen Smarts, die als „Kleinste 
Kirche der Welt“ auch durch München 
tourten. Zusätzlich zu diesen „großen“ 
ProChrist-Veranstaltungen (die nächs-
te kommt im März 2013 aus Stuttgart) 
ist das Konzept von ProChrist Regio-
nal entstanden: Auch dabei handelt es 
sich um Impulsgottesdienste mit Ulrich 
Parzany, die aber nicht per Satellit an 
andere Orte ausgestrahlt werden. Eine 
solche ProChrist Regional-
Veranstaltung findet nun vom 6. bis 
13. Mai in München statt, jeweils um 
20 Uhr im Hofbräukeller am Wiener 
Platz. Das Motto: „Glaube, Liebe, Hoff-
nung, … Tod? – Reden wir mal übers 
Leben“ 
 
Eine Besonderheit: Da das Platzange-
bot begrenzt ist (450 Sitzplätze im 
eigentlichen Veranstaltungssaal ,200 
im Nebenraum) werden (kostenlose!) 
Eintrittskarten ausgegeben. Jeder und 
jede Interessierte kann eine Karte über 
das Internet (siehe unten) reservieren; 
außerdem wird es zeitnah Eintrittskar-
ten bei den beteiligten Gemeinden 
geben. Damit verbunden ist das Ziel, 
dass Christen bewusst als Gastgeber auftreten, 
indem sie Freunde und Bekannte einladen, ih-
nen die Eintrittskarte besorgen, und vielleicht 

sogar noch zu einer gemeinsamen Brotzeit ein-
laden – das Ambiente passt ja dazu. 
 
Organisiert werden die ProChrist-
Veranstaltungen im Hofbräukeller von 17 Ge-
meinden aus dem Bereich der Evangelischen 
Allianz, darunter ist auch die Paul-Gerhardt-
Kirche.  

 
Weitere Informationen unter 
www.glaubehoffnungliebetod.de. 

 

Glaube, Liebe, Hoffnung …. Tod? – Reden wir mal übers Leben  
 

Vom 06. – 13. Mai:  ProChrist-Abende im Münchner Hofbräukel ler  
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THEMA: FAMILIETHEMA: FAMILIE  
Kinder brauchen Grenzen 
 
Wir alle sind dankbar für Grenzen. Sie schützen 
unser Eigentum vor Übergriffen und geben uns 
in vielen Situationen Sicherheit. Wir brauchen 
aber auch Grenzen im zwischenmenschlichen 
Umgang. In der Kindheit lernen wir Grenzen zu 
akzeptieren oder zu missachten. Der Familien-
berater Jan-Uwe Rogge schreibt in seinem Buch 
„Kinder brauchen Grenzen“: „Grenzen setzen 
meint, sich gegenseitig in der Persönlichkeit zu 
achten und zu respektieren … Wenn klare Gren-
zen fehlen, hat das fatale Auswirkungen für ein 
Kind und sein Umfeld. Festigkeit schafft Gren-
zen, wo sie fehlen, herrscht Unsicherheit und 
die Kinder fangen an, Grenzen auszutesten, um 
zu erfahren, wie weit sie gehen dürfen.“ 
Es ist vor allem die Aufgabe der Eltern, ihren 
Kindern frühzeitig den Umgang mit Grenzen 
beizubringen. Sie müssen dringend beachtet 
werden, wenn das Familienleben nicht im Streit 
und Chaos versinken soll. Klare Grenzen be-
wahren Eltern und Kinder vor Überforderung. 
Jedes Kind kann und muss lernen: Meine Frei-
heit endet da, wo sie auf Kosten anderer geht. 
 
Verbre itete Fehler der Eltern 
Wer Grenzen setzt, setzt sich auch der Kritik der 
Kinder aus. Viele Eltern sind sehr verunsichert, 
welche Grenzen – sprich Regeln und Konse-
quenzen – gelten sollen. Welches Verhalten 
zeigen sie dann? 
 
Ein Fehler ist Gleichgültigkeit. Eltern lassen es 
einfach laufen und erlauben (fast) alles. Die 
Jugendpsychotherapeutin Christa Meves sagt 
dazu: „Eine Erziehung, die keine Grenzen setzt, 
wird von Kindern nicht als Freiheit und Liebe 
erfahren, sondern als Gleichgültigkeit und 
‚Nichtverwahrtsein‘. Das überfordert die Kinder 
und macht sie aggressiv.“ Es ist tatsächlich zu 
beobachten: Die Kinder sind verunsichert, über-
fordert und fordern klare Grenzen heraus. Die 
Folge: Irgendwann „explodieren“ die Eltern, was 

die Kinder dann noch mehr verunsichert. Zor-
nesausbrüche der Eltern schaffen keine Klar-
heit! Manche Eltern haben danach ein schlech-
tes Gewissen und verwöhnen das Kind, was 
dann das Kind weiter verwirrt.  
 
Jan Uwe Rogge schreibt weiter: „Wer ständig 
Grenzüberschreitungen des Kindes ignoriert, 
sich ihnen gegenüber gleichgültig verhält, trägt 
nicht allein zur Verstärkung zerstörerischer Akti-
vität und Haltungen bei, sondern behindert die 
Ausbildung eines Selbstwertgefühls, verhindert 
das Gefühl gegenseitigen Respekts und gegen-
seitiger Achtung.“ Wenn Eltern hilflos und inkon-
sequent sind, bestimmen oft die Kinder, was in 
der Familie läuft. Sie lernen ihre Eltern zu mani-
pulieren, denn sie wissen, wie sie ihnen ein 
schlechtes Gewissen machen können. Aber 
damit wird die Autorität in einer Familie umge-
kehrt. Kinder erwarten jedoch von ihren Eltern, 
dass sie ihre Verantwortung wahrnehmen und 
ihnen klare Leitung geben.  
 
Hilflose oder autoritäre Eltern, die launisch und 
willkürlich Grenzen setzen, verletzen ihre Kinder 
sehr. Oft setzen sie Grenzen aus egoistischen 
Motiven, um einfach ihre Ruhe zu haben, oder 
sie benutzen die Kinder als „Blitzableiter“ für den 
eigenen Frust. Aber das funktioniert nicht! Bei 
Grenzen und Regeln geht es um die Kinder und 
darum, dass sie begreifen, dass Regeln wichtig 
sind und ein Regelbruch immer Konsequenzen 
nach sich zieht. 
 
Das Gegenteil sind die Eltern, die aus Angst 
heraus ihre Kinder bevormunden, kontrollieren 
oder übermuttern. Diese Art Liebe kann Kinder 
ersticken und zu innerer Unsicherheit und tiefen 
Ängsten führen. So werden Ängste über Gene-
rationen vererbt. 
 
Entwicklungspsychologische Studien zeigen: Es 
ist vor allem der Vater, der Grenzen setzen 
muss. Vor allem Jungen, die keinen Vater hat-
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THEMA: FAMILIETHEMA: FAMILIE  

ten, haben eine ausgeprägte Neigung zu Regel-
verletzungen, Grenzüberschreitungen und ag-
gressivem Verhalten. Unter ungünstigen Bedin-
gungen kann ein solches Tun in Verwahrlosung 
und Kriminalität münden. 
Unsere Empfehlung ist: Eltern müssen die eige-
ne schmerzhafte Vergangenheit bewältigen. 
Sonst stehen sie in Gefahr, das weiterzugeben, 
was sie selbst erlebt haben. Oder sie machen 
genau das Gegenteil von dem.  
 
Zum Nachdenken: Was hält Sie davon ab, bei 
Ihren Kindern bestimmt und konsequent aufzu-
treten? Was verleitet Sie dazu, autoritär aufzu-
treten? 
 
Was können El tern konkret tun? 
Kinder wollen wissen, wie das Leben geht und 
was sie erwartet, wenn sie sich auf eine be-
stimmte Art und Weise verhalten. Kinder möch-
ten auch wissen, welche Konsequenzen zu 
einem bestimmten Regelverstoß gehören, damit 
sie abschätzen können, ob es sich lohnt, die 
Regel zu beachten. Darum brauchen und wollen 
sie Eltern, die klar sagen, was sie erwarten. 
Eltern, die immer nur reden und Verständnis 
zeigen, überfordern ein Kind. Zwischen Regel-
verstoß und Konsequenz sollte so wenig Zeit 
wie möglich vergehen. Vor allem bei kleinen 
Kindern und beim Lernen neuer Regeln ist dies 
sehr wichtig, denn nur so werden die entspre-
chenden Verknüpfungen im Gehirn ausgebildet 
oder neue Verknüpfungen erstellt. 
 
Die folgenden Punkte müssen Eltern gut beden-
ken, bevor sie Regeln und Konsequenzen ge-
ben: 

• Was ist mir wichtig, was will ich erreichen? 
• Welches konkrete Verhalten des Kindes soll 
sich ändern? (Man kann immer nur ein Verhal-
tensmuster ändern!) 
• Was werde ich erlauben und wo ist die ab-
solute Grenze? 

• Welche Konsequenz ist angebracht? 
• Kann ich die Einhaltung der Regel leicht 
überprüfen und die Konsequenz schnell ziehen? 
Sind wir Eltern uns einig und ziehen gemeinsam 
an einem Strang? 
 
Notwendige Regeln sind mit dem Kind abzu-
sprechen. Sie werden erklärt und einsichtig 
gemacht, auch wenn manche Kinder sich wei-
gern, Einsicht zu zeigen. Das Kind soll verste-
hen: Diese Regel dient mir und uns allen, sie 
schafft Sicherheit und Berechenbarkeit, und das 
ist die Grundlage für gute Beziehungen unter-
einander. Wenn es um Regeln geht, die alle 
Kinder betreffen, eignet sich zur Besprechung 
eine Familienkonferenz. Die Kinder selbst kön-
nen Stellung beziehen und Konsequenzen vor-
schlagen. 
 
Wie die Spielregeln eines Spiels müssen neue 
Regeln immer gelehrt und eingeübt werden. Es 
sollte in einer Familie so wenig Regeln wie mög-
lich geben, aber so viele wie nötig. Wer Grenzen 
setzt, muss auch konsequent auf deren Einhal-
tung achten. Hier steht die Glaubwürdigkeit der 
Eltern auf dem Prüfstand. Ihre Kinder werden 
die Grenzen austesten. 
 
Bei all dem ist das Vorbild der Eltern ein ent-
scheidender Faktor. Wenn wir einander als Ehe-
paar respektvoll behandeln und die Grenzen 
unserer Kinder respektieren, lernen sie, auch 
unsere Grenzen und die Grenzen anderer Men-
schen zu respektieren.  
 

Dirk Lüling, Team.F 
(mit freundlicher Abdruck-Genehmigung der Ehe
- und Familienarbeit „Team.F – Neues Leben für 
Familien“, mit der wir auch Seminare in der  
Paul-Gerhardt-Kirche anbieten) 
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TEAM FTEAM F  

 

Ökumenischer Ehevorbereitungstag 
Vorbereitungstag für die konfessionsverbindende Ehe  
 
Samstag, 16.  Juni 2012,   9.00 – 17.00 Uhr  
Samstag, 07.  Jul i  2012,  9 .00 – 17.00 Uhr  
im Gemeindezentrum der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Anmeldung erforderlich. 
 
Informationen über Pfr. Klingenberg (Tel. 089/56822593), 
auch zu  weiteren Seminartagen, die an anderen Orten stattfinden, 
u.a.: 09. (abends) - 10. März 2012 im Pallottihaus Freising. 

 
Brennpunkte einer jungen Ehe  

 
Tagesseminar am 05. Mai  2012  

von 10.00 –17.00 Uhr  
in der Evang.-Luth. Paul  Gerhardt-Kirche 

 
Zum Thema: 
Verliebt, verlobt, verheiratet – und dann? Aus 
der Traum? Wir werden mit Ihnen über die 
Brennpunkte einer jungen Ehe sprechen und 
zeigen, wie Ihre Beziehung vertieft und krisen-
fest werden kann. 
 
Eins-Werden – aber wie? 
Eltern werden – Paar bleiben? 
Den andern verstehen und auf ihn eingehen. 
Fragen über Fragen – wir antworten. 
 

 
Referenten: 
Dagmar und Jürgen Ost sind seit über 30 Jah-
ren verheiratet und Eltern von drei erwachsenen 
Kindern. Beide üben als leitende Mitarbeiter von 
TEAM.F eine gemeinsame Vortrags- und Bera-
tungstätigkeit mit den Schwerpunkten Ehe und 
Seelsorge aus; sie sind in der TEAM.F Akade-
mie Tutoren für die Studiengänge Ehe und 
Paarberater. 

Organisatorisches: 
Das Seminar beginnt um 10.00 Uhr und endet 
gegen 17.00 Uhr. Ein Mittagsimbiss wird gegen 
einen kleinen Kostenbeitrag  angeboten. Eine 
Kinderbetreuung findet nicht statt. 
Kosten: 
40,00 € Seminargebühr pro Ehepaar. 
Info- und Anmeldeblätter liegen in der Kirche 
aus. 

EHEVORBEREITUNGEHEVORBEREITUNG   
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PFINGSTFREIZEITPFINGSTFREIZEIT   

 
Pfingstfreizeit der Paul-Gerhardt-Gemeinde in Natz/Südtirol 

 

vom 25.  bis 29. Mai 2012 
 

Gemeinsam unterwegs …  … unter offenem Himmel …    … bist du dabei?  
 
In grandioser Umgebung der südtiroler 
Alpenlandschaft liegt der Fürstenhof 
oberhalb von Brixen im Ort Natz. Wir 
sind untergebracht in schönen Zimmern 
mit DU/WC. Das Haus bietet neben den 
Gruppen- und Aufenthaltsräumen eine 
große Spielwiese, einen Fußballplatz, 
Volleyball/Basketballfeld, ein Riesen-
trampolin sowie ein Freibad. Weitere 
Infos sowie die Bilder des Prospekts sind zu finden unter www.fuerstenhof.com. 
Die Entfernung von München beträgt ca. 220 km, die reine Fahrzeit liegt (ohne Pausen oder 
Staus) bei ca. zweieinhalb Stunden.  
 
Beginn:  Fre itag, 25. Mai,  18.00 Uhr mit  dem Abendessen im Fürstenhof.   
Ende: Dienstag,  29. Mai ,  nach dem Mit tagessen. 
Die An- und Abreise erfolgt  in Eigenregie. 

 
Wir beginnen die Tage mit gemeinsamen Frühstück und einer „power hour“ (Lobpreis, Bibelarbeit, 
Gottesdienst). Die Kinder haben vormittags ihren eigenen Start in den Tag und werden dabei von 
einem Team liebevoll betreut.  

Gemeinsam in der Gruppe oder lieber alleine erkunden wir die 
schöne Umgebung. Natz liegt, umgeben von Weinbergen, 
sonnig und ruhig auf einem Hochplateau. Die großen Gebirge  
Südtirols „umzingeln“ dieses und laden zu Wanderungen jed-
weden Schwierigkeitsgrades ein. Dazu gibt es unzählige kin-
derwagengeeignete (Rund-)Wanderwege in der näheren und 
weiteren Umgebung. Eine Panoramawanderkarte ist z. B. zu 
finden unter www.natz-schabs.info 
Die Abende beschließen wir miteinander mit einem 
„Betthupferl“ für die Kleinen sowie im Gebet und Lobpreis so-
wie anschließendem geselligem Beisammensein 

Die Kosten für Übernachtung und Vollverpflegung im Mehrbettzimmer mit Dusche/WC für  
Erwachsene und Kinder ab 15 Jahren: 130 Euro; Kinder von 3-14 Jahren kosten 85 Euro. Kinder 
unter 3 Jahren sind frei. 
 
Anmeldeschluss ist  der 01. Mai 2012. 
Ansprechpartnerin: Pfarrerin Jutta Fuchs, Tel. 089/53 88 79 78; 
E-Mail: j.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de  
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FREUD UND LEIDFREUD UND LEID  

 
Bestattungen: 
 
Hedwig Litzenberger  (82) 
Marga Duensing  (100) 
Gerhart Hippe   (88) 
Hedwig Oestmann  (102) 
Maria Schropp   (58) 
Karolina Stronar  (88) 
Dr. Alfred Flath   (89) 
Dr. Friedrich Pachmayr  (80) 
Lieselotte Jell   (86) 
Britta May   (69) 
Erna Vrba   (91) 
Käthe Bordelle   (95) 
Brigitte Kaiser   (75) 
Wolfgang  Wiesinger  (70) 
Dr. Rudolf Werner  (86) 
Anna Andresen  (86) 
Heinrich Euringer  (56) 
Harald Wiedermann  (70) 
Dorothee Lenhartz  (95) 
Elke Steininger   (71) 

 
Taufen: 
 
Florian Josef  Grundsteiner 
Sebastian Martin Heidemann 
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Donnerstag 01.03.: 
10.30  Pastoralgebet   Pfr. Fuchs 
 
Freitag 02.03.:  
18.00 Ökumenischer Gottesdienst  
 zum Weltgebetstag  in St. Philippus 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 03.03.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio  
 Präd. Bachmann 

 
Mittwoch 07.03.: 
16.00 Krabbelgottesdienst  Team 
19.00  Passionsgottesdienst  Pfr. Fuchs 
  
Donnerstag 08.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 09.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 10.03.:  
19.30 Musical (Siehe S.22) 

Mittwoch 14.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Präd. Bachmann 
 
Donnerstag 15.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 16.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 17.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Klingenberg 

Mittwoch 21.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Diakon Weiss 
 
Donnerstag 22.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 23.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 24.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Weigl 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

25.03:   5.  Sonntag der Passionszeit  – 
 Judica 
09.30 Hauptgot tesdienst  mit  Abendmahl 
 Pfr .  Fietz 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgot tesdienst  Pfr .  Fietz 
17.00 Konzert  Paul-Gerhardt-Chor 
 (Siehe S.   28) 

04.03.:  2.  Sonntag der Passionszei t  –  
  Reminiscere  
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl   
 Pfr .  M. Fuchs 
09.30  Kindergot tesdienst  
11.00 Kindergot tesdienst   
11.15 Spätgot tesdienst   Pf r .  J.  Fuchs 

11.03.:   3.  Sonntag der Passionszei t  –  
  Ocul i   
09.30  Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl   
  D iakon Weiß 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00  Kindergot tesdienst   
11.15 Spätgot tesdienst   Pf r .  Fietz 
18.00 Gottesdienst in  freier  Form   
 mi t  Abendmahl Pfr .  Scholz 

18.03. :  4.  Sonntag der Passionszeit  –  
  Laetare  
09.30 Hauptgot tesdienst  mit  Abendmahl   
 Pfr .  M. Fuchs 
09.30  Kindergottesdienst 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgot tesdienst  mit  Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfr .  Kl ingenberg 



16 

Mittwoch 28.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Pfr. Fietz 
 
Donnerstag 29.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 30.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
Samstag 31.03.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 

Karmittwoch 04.04.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
19.00 Musikalischer Passionsgottesdienst 
 Präd. Schöttl  (Siehe S. 28) 

Karsamstag 07.04.: 
18.00 Stille Vesper Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 12.04.:  
10.30 Pastoralgebet   Präd. Bachmann 
 
Freitag 13.04.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 14.04.:  
18.00  Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Pfr. Wolff 

 
Donnerstag 19.04.:  
10.30 Pastoralgebet   Pfr. Fietz 
 
Freitag 20.04.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 21.04.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Präd. Bachmann 
 

08.04.:  Fest  der Auferstehung des Herrn – 
 Ostern 
05.00 Osternachtsfe ier  mit  Taufgedächtnis 
 und Abendmahl     Pf r .  Fietz 
 Beginn mit  dem Osterfeuer auf dem 
 Laimer Anger 
09.30 Festgot tesdienst   mit  Abendmahl 
 und Chor      Pfr .  K l ingenberg 
11.15 Spätgottesdienst für  Groß und Klein 
 mit  Abendmahl  Pf r .  J.  Fuchs 

15.04.:   1.  Sonntag nach Ostern – 
 Quasimodogenit i  
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl 
 Pf r .  M. Fuchs  
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  mi t  Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfr .  Kl ingenberg 

05.04.:  Tag der Einsetzung des Hei l igen  
 Abendmahls – Gründonnerstag  
15.00 Got tesdienst  mit  Beichte und  
 Abendmahl   
 Präd. Bachmann, Präd. Schött l  
19.00  Got tesdienst  mit  Beichte und  
 Abendmahl      Pfr .  Fuchs 

06.04.:  Tag der Kreuzigung des Herrn –
 Karfrei tag  
09.30 Hauptgottesdienst  mit  Beichte und  
 Abendmahl und Chor  
 Pfr .  Kl ingenberg 
15.00  Gottesdienst zur Todesstunde Jesu 
 mi t  Abendmahl     Pfr . M. Fuchs 
19.00 Gebetsgottesdienst  mit Abendmahl 
 Agape, Pfr. Fietz 

09.04.:  Ostermontag 
10.00 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl   
 Pfr .  Fietz      

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

01.04.:  6.  Sonntag der Passionszeit  –  
 Palmarum  
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl   
 Pfr .  K l ingenberg 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr .  J.  Fuchs 
18.00 Got tesdienst  in f reier  Form 
 mit  Abendmahl  Schwart 
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Mittwoch 25.04.: 
19.00 Konfirmandenbeichtgottesdienst mit 
 Abendmahl Pfr. M. Fuchs,  
 Pfr. Fietz, Diakon Weiß 
 
Donnerstag 26.04.:   
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 27.04.:  
19.00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 28.04.:   
14.30 Konfi rmationsgottesdienst  
 mit  Abendmahl und Chor Pfr .  Fietz 

Mittwoch 02.05.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 03.05.: 
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 04.05.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
 
Samstag 05.05.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 
19.00 „Fetter Samstag“ - Jugendgottesdienst  
 mit Abendmahl Diakon Weiss 

Donnerstag 10.05.:  
10.30 Pastoralgebet   Pfr. Fietz 
 
Freitag 11.05.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 12.05.: 
 ProChrist (Siehe S.9) 
 

Freitag 18.05.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 19.05.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Präd. Strauß 

13.05. :  5.  Sonntag nach Ostern – Rogate 
09.30 Hauptgot tesdienst  mit  Abendmahl   
 Pfr .  Fietz 
09.30 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgot tesdienst für  Groß und Klein 
 Pfr .  J.  Fuchs 

22.04.: 2.  Sonntag nach Ostern – 
 Miser icordias Domini 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl 
 Pfr .  Fietz 
09.30 Kindergot tesdienst    
11.00 Kindergot tesdienst  
11.15 Spätgot tesdienst   Pf r .  Fietz 

17.05. :  Chr ist i  Himmelfahrt  
09.30  Festgottesdienst mi t  Abendmahl 
 Pfr .  K l ingenberg 

06.05. :  4.  Sonntag nach Ostern – 
 Cantate 
09.30 Hauptgot tesdienst  mit  Abendmahl 
 Pfr .  K l ingenberg 
09.30 Kindergottesdienst   
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgot tesdienst  D iakon Weiss 

29.04. :  3.  Sonntag nach Ostern –  
 Jubi late  
10.00 Konfirmationsgottesdienst  
 mit  Abendmahl und Chor 
 Diakon Weiss,  Pfr .  M. Fuchs 

20.05. :  6.  Sonntag nach Ostern – Exaudi 
09.30 Hauptgot tesdienst  mit   
 Abendmahl  Präd. Vieweger 
09.30 Kindergottesdienst 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgot tesdienst mit  Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfr .  Kl ingenberg 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   
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Donnerstag 24.05.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fuchs 
 
Freitag 25.05.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 26.05.:  
18.00  Orgelkonzert (Siehe S. 28) 

 
Donnerstag 31.05.: 
10.30 Pastoralgebet Braun 
 
Freitag 01.06.: 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 02.06.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Lkt. Schaffarczik 

 
Mittwoch 06.06.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 

 
Freitag 08.06.: 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 09.06.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Pfr. Fietz 

 
Donnerstag 14.06.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 15.06.: 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 16.06.: 
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Präd. Bachmann 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10.06.:  1.  Sonntag nach Tr initat is 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl 
 Pfr .  Fietz 
11.00 Kindergot tesdienst   
11.15 Spätgot tesdienst   Pf r .  J.  Fuchs 
18.00 Gottesdienst in  freier  Form  
 mi t  Abendmahl             P. B. Sol tau 

27.05. :   Fest der Ausgießung  des  
 Hei l igen Geistes – Pf ingsten 
09.30 Festgottesdienst mi t   Abendmahl 
 und Chor    Pfr .  Kl ingenberg 

11.15 Gottesdienst für  Kinder  
 Pf r .  K l ingenberg 
11.15 Spätgottesdienst mit  Abendmahl   
 Präd.  Dr.  Mann,  Präd. Schött l 

28.05. :  Pf ingstmontag 
10.00 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl   
 Pf r .  K l ingenberg 

03.06.:  Fest der Heil igen Dreifalt igkei t  – 
 Tr initat is 
09.30 Festgottesdienst mit  Abendmahl  
 Pfr .  M.  Fuchs  
11.15 Kindergot tesdienst  
11.15 Spätgottesdienst    Pf r .  Fietz 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

17.06.:  2.  Sonntag nach Tr initat is 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl 
 Pfr .  Kl ingenberg 
09.30 Kindergot tesdienst  
11.15 Kindergot tesdienst   
11.15 Spätgot tesdienst   mit  Abendmahl 
 „Laimer Messe“  Pfr .  Fietz 
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04.03.: Präd. Bachmann 
11.03.: mit  Abendmahl Pfr. M. Fuchs 
18.03.: Präd. Dr. Mann 
25.03.: Präd. Weigl 
01.04.:  mit  Abendmahl   Präd. Vieweger 
08.04.:  Ostern in der Paul-Gerhardt-Kirche 
15.04.: mit  Abendmahl Pfr. Klingenberg 
22.04.:  Präd. Dr. Mann 
29.04.:  mit  Abendmahl Pfr. Wolff 
06.05.: mit  Abendmahl Pfr. Fietz 
13.05.: Pfr. M. Fuchs 
20.05.:  Lkt. Löw 
27.05.:  Pfingsten in der Paul-Gerhardt-Kirche 
03.06.: mit  Abendmahl Pfr. Fietz 
10.06.:  mit  Abendmahl Pfr. Klingenberg 
17.06.: Präd. Bachmann 
 

12.03.: Pfr. M. Fuchs 
26.03.: mit  Abendmahl Pfr. Klingenberg 
23.04.: Pfr. M. Fuchs 
14.05.: Pfr. Klingenberg 
11.06.: Pfr. M. Fuchs 
 

29.03.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
05.04.:  ökumenischer Gottesdienst am  
  Gründonnerstag Pfr. Klingenberg  
26.04.:  mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
24.05.:  mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
 
 
 
 
 

07.03.: Präd. Bachmann 
14.03.: mi t  Abendmahl Pfr. Kietzig 
21.03.: Pfr. M. Fuchs 
28.03.: Pfr. Klingenberg 
04.04.: mi t  Abendmahl  Pfr. Fietz 
11.04.: mi t  Abendmahl Pfr. Kietzig 
18.04.: Pfr. Klingenberg 
25.04.: Präd. Vieweger 
02.05.: Pfr. M. Fuchs 
09.05.: mi t  Abendmahl  Pfr. Kietzig 
16.05.: Präd. Schöttl 
23.05.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
30.05.: Lkt. Löw 
06.06.: Pfr. Fietz 
13.06.: mi t  Abendmahl  Pfr. Kietzig 

 
06.03.: mi t  Abendmahl Pfr. Klingenberg 
13.03.: mi t  Abendmahl Pfr. Klingenberg 
20.03.: mi t  Abendmahl Pfr. Klingenberg 
27.03.: mi t  Abendmahl Pfr. Klingenberg 
03.04.: mi t  Abendmahl  Pred. Lorentz 
06.04.:  Karfrei tag 17.00 Uhr 
  Ökumenischer Gottesdienst zu den  
 sieben Worten vom Kreuz 
  Pfr. Klingenberg, Pater Richard Zehrer 
10.04.:  mi t  Abendmahl Pfr. Klingenberg 
17.04.:  Lkt. Schaffarczik 
24.04.:  mi t  Abendmahl Pfr. Klingenberg 
01.05.: mi t  Abendmahl  Pred. Lorentz 
08.05.:  mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
15.05.:  mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
22.05.: Lkt. Schaffarczik 
29.05.: mi t  Abendmahl Pfr. Klingenberg 
05.06.: mi t  Abendmahl  Pred. Lorentz 
12.06.:  mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

Krypta St. Philippus 
Westendstr .  249 
Sonntag 9.30 Uhr 

Gemeindestützpunkt 
Just inus-Kerner-Str .  3 
Montag 15.00 Uhr 

Senioren-Wohnsitz Westpark 
Westendstr .  174 
Mit twoch 18.45 Uhr 

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str .  185 
Dienstag 16.00 Uhr 

Senioren-Wohnheim 
Stöber lstr .  75 
Donnerstag 15.15 Uhr 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   
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Abendgottesdienst in freier Form 
 
In der Regel am 2. Sonntag im Monat um 18.00 Uhr 
mit Feier des Hl. Abendmahls 
 
Thema 2012: „Steh auf und lebe.. .  in der Kraf t  des Herrn“ 
 
 

11.03.2012:  Pfarrer Hans Scholz, Gernsbach – Die Kraft des Kreuzes  
„Das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden, uns 
aber, die wir selig werden ist es eine Gottes Kraft.“ 1. Kor. 1, 18. 
 

01.04.2012:  Jürgen Schwart, Gospel Life Center, Feldkirchen – Die Kraft des Glaubens 
„Unser Glaube ist der Sieg , der die Welt überwunden hat.“ 1. Joh. 5, 4. 
 

07. – 13. 05.2012:  Pro Chr ist  Regional mit Ulrich Parzany, im Hofbräukeller, München 
 

10.06.2012:  Babsi Soltau, Evangeliumszentrum München – Die Kraft des Wortes 
„Das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als jedes zweischneidiges Schwert.“ 
Hebr. 4, 12. 

Abendgebete in Form der  
Gemeinschaft  Sant‘Egidio 
 
Samstag um 18.00 Uhr 
 
03.  + 31. März, 21. Apr i l ,  
05.  Mai,  16.  Juni 
 
Sie sind herzlich eingeladen zu diesem besinnlichen Gebetsgottesdienst 
mit seiner ganz besonderen Prägung, der zur inneren Ruhe kommen 
lässt. 

GOTTESDIENST IN FREIER FORMGOTTESDIENST IN FREIER FORM  

SANT‘EGIDIOSANT‘EGIDIO  

Wussten Sie schon.... 
 

Wir feiern sonntags um 9.30 Uhr auch einen evangelischen Gottesdienst in der Krypta (Unterkirche) 
der St. Philippuskirche, Westendstraße 249. 
 
Zu diesem Gottesdienst sind alle herzlich eingeladen. Er ist in besonderer Weise ein  
Angebot für diejenigen, die im Umkreis von St. Philippus wohnen und denen der Weg in die Paul-
Gerhardt-Kirche zu weit ist.    
Schauen Sie doch vorbei!    Gottesdienstübersicht auf Seite 19. 

GOTTESDIENST IN DER KRYPTAGOTTESDIENST IN DER KRYPTA  
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KIRCHENRENOVIERUNGKIRCHENRENOVIERUNG   

WERKSTATT „HEILIGER GEIST“WERKSTATT „HEILIGER GEIST“  

Für alle, die Interesse und Sehnsucht haben, mehr über ein 
Leben in der Kraft des Heiligen Geistes zu erfahren, die das 
Wirken des Geistes entdecken und sich in der Praxis der Ga-
ben einüben wollen, gibt es mit der „Werkstatt Heiliger Geist“ 
einmal im Monat ein Angebot in der Justinus-Kerner-Straße 3. 
 
Elemente des Abends werden Lobpreis, ein lehrhafter Impuls 
und ein Einüben des Gehörten in der Praxis sein. 
  
Beginn ist  jewei ls um 19.30 Uhr, Ende ca.  21.30 Uhr, 
am: 15.  März – 19. Apr i l  – 03. Mai – 13.Juni 
 
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 

Aktuelle Informationen 
 
Während dieser Gemeindebrief geschrieben 
wird, liegt unser Kirchengelände unter einer 
dicken Schneedecke und die Bauarbeiten ru-
hen.  
Trotzdem fragen viele, wie 
und wann es denn nun weiter-
geht. 
Wegen des relativ milden 
Winterbeginns konnte im 
Herbst noch vieles erledigt 
werden. Ein Großteil der Zie-
gel an der West- und Südfas-
sade sind eingesetzt. Die 
Arbeiten an den westlichen 
Fenstern konnten abgeschlos-
sen werden. Sobald die Frost-
periode vorbei ist, werden die 
Handwerker wieder aktiv wer-
den. 
Im Januar haben wir uns im 
Kirchenvorstand, im Beisein der Architekten, 
noch einmal mit der Sanierung beschäftigt. Wir 
haben es uns nicht leicht gemacht, wir wissen, 
das Projekt stellt für unsere Gemeinde eine 
immense Herausforderung dar. Wir wollen  

diesen Schritt dennoch wagen. Nach reiflicher 
Überlegung und Gebet haben wir den „2. Bau-
abschnitt der Renovierung der Paul-Gerhardt 
Kirche nach dem vorliegenden Finanzplan in 
Höhe von 1.184.000 €“ beschlossen. Wie beim 
1. Bauabschnitt kommt auf die Gemeinde eine 

Eigenleistung von einem Drit-
tel zu. Ein Zuschuss von zwei 
Dritteln ist von Dekanat und 
Landeskirche in Aussicht ge-
stellt; d.h. insgesamt sind in 
den kommenden Jahren ca. 
660 000 € zu erbringen.  
 
Was uns sehr freut,  
inzwischen gibt es  
47 Beteiligungen an der  
Aktion „200 x 1000“.  
Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ 
allen, die hier schon mitge-
macht haben und allen, die 
uns kleine oder größere Spen-

den anvertraut haben. Jede Spende hilft und 
jede Idee, zum weiteren „Fundraising“ ist uns 
willkommen. 

Brigitte Fietz 
 Pfarramtsführerin 
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JUGENDMUSICAL DHDLJUGENDMUSICAL DHDL   

Die Herausforderung deines Lebens ist, dein Leben zu leben und nicht 
leben zu lassen, keine Chance zu verpassen… 
 

Der junge Ben hat unter mysteriösen Umständen die Castingshow DHDL - 
"Die Herausforderung deines Lebens" - gewonnen. Er feiert seinen Sieg 
und genießt sein Leben als erfolgreicher Star. 
 

Das selbstgeschriebene Musical der PG-Jugend, untermalt von 14 Liedern 
- teils selbst komponiert, teils aus den Charts - beschreibt den Weg des 
Gewinners Ben nach seinem großen Sieg durch die Höhen und Tiefen und 
die Herausforderungen, die das Leben ihm stellt. 

 

Eintr i t t  auf Spendenbasis  



23 

 
JUGENDJUGEND   
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TREFFPUNKTETREFFPUNKTE   
 

Herzliche Einladung zu unserem Frauentreff 
 

03.03.2012 
Thema: Das Licht am Ende des Tunnels  -   

Dunkelerfahrungen  
 

21.04.2012 
Thema: Ostfr iesland – das Land am Meer 

 
jewei ls  im Gemeindestützpunkt 
 in der Just inus-Kerner-Str .  3.   

Beginn um 19.30 Uhr 
 

Wir laden alle Frauen ein, die Lust haben, sich miteinander auszutauschen  
und einen Abend gemeinsam zu verbringen. 

 

Vorankündigung: 
 

  Frauenfreizeit  vom 09.11. bis 11.11.2012 in Riederau am Ammersee 
 

Nähere Informationen bei Gabi Fry ,Tel. 8205495, oder Elke Eber, Tel. 8644537. 
Gerne auch per E-Mail:   

gabriele-fry@mnet-mail.de  bzw.  Elke.Eber@gmx.de  oder unter www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Frauenbibelkreis    
mit paralleler Kinderbetreuung 

 
Mit twoch 9.30 Uhr (wöchentlich) im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  

Leitung: Beate Scharlach 

 

Herzliche Einladung zum Männerkreis 
 

Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trifft sich regelmäßig  
am letzten Mit twoch des Monats um 20.00 Uhr  

im Gemeindestützpunkt  in der Just inus-Kerner-Straße 3. 
 

Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit Gottes Wort,  
wobei die jeweilige Monatslosung im Mittelpunkt steht.  

Der zweite Teil steht für das freie Gespräch zur Verfügung. 
 

Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familienstandes  
und laden alle Interessierten ganz herzlich zu unserem Treffen ein. 

 
  Hans-Jürgen Schomburg                   Lorenz Marchese-Schmidt 
  Tel. 0176/96937540                       Tel.0170/8352834 
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KINDERGOTTESDIENSTEKINDERGOTTESDIENSTE   

10 Jahre Regenbogenland –  
Kindergottesdienst 
2002 wurde die Idee geboren, 
in der Paul-Gerhardt-Kirche 
ein Kinderprogramm zur Spät-
gottesdienstzeit um 11.15 Uhr 
anzubieten, das in besonderer 
Weise auf die Bedürfnisse der 
Kinder von Heute zugeschnit-
ten ist: 
- Eine Freispielzeit  lädt ein, 
anzukommen und Kontakte zu knüpfen, 
- ein kreat ives Plenum vermittelt auf anschauli-
che, herausfordernde und lebensrelevante Wei-
se die biblische Botschaft, 
- eine Kleingruppenzeit  bietet den Raum, per-
sönl ich zu werden in altersgemäßer Weise, 
Vorbilder kennen zu lernen, Austausch zu ha-
ben: Wie kann das Vermittelte denn bei mir im 
Alltag konkret werden? 
Inzwischen gab es manchen Wechsel im Team 
und es ist noch Raum für neue Mitarbeiter!  
Es ist uns nach wie vor ein Anliegen, die Herzen 
und den Alltag der Kinder auf zeitgemäße Wei-
se zu erreichen mit Gottes Wort. 

Dieses Jahr 2012 legen wir einen besonderen 
Schwerpunkt darauf, Jesus 
kennen und lieben zu lernen, 
sein Tun, seine Verheißungen. 
Denn ER ist der Dreh- und 
Angelpunkt unseres Glaubens. 
Miteinander gestalten wir Fa-
miliengottesdienste, es gibt ein 
gemeinsames Wochenende: 
die Kinderfreizeit von 18.- 20. 
Mai in Magnetsried und wir 

planen ein großes Sommerabschlussfest der 
Familien im Juli. 
Dankbar sind wir für alle Unterstützung, für jede 
Hand die sich einbringt in Aufbau, Musik, Mate-
rialbeschaffung, für Anregungen und finanzielle 
Unterstützung, für jede Einladung, die an neue 
Kinder weitergereicht wird. 
Miteinander gut durchstarten in das 2. Jahrzehnt 
Regenbogenland – mit Ihrer Hilfe ist es möglich!  
 
Kontakt zum Regenbogenland über: Jochen 
Hubach, Tel. 63896789, Susanne Döring,  
Tel. 2802323, und Pfarrerin Jutta Fuchs,  
Tel. 53887978. 

 

Kindergottesdienst um 9.30 Uhr 
 

Seit Dezember 2011 gibt es sonn-
tags (mit Ausnahme der Ferien) 
Kindergottesdienst begleitend zum 
Hauptgottesdienst. Dieser beginnt 
um 9.30 Uhr in der Kirche. Die 
Kinder gehen dann zusammen in 
den „Seminarraum“ und feiern dort 
ihren Gottesdienst. Wir singen, 
beten, hören biblische Geschich-

ten und basteln 
zusammen. 
Vor dem Segen 
kommen die Kinder 
in die Kirche zurück.  
Für Kinder von 2,5 
bis 10 Jahren! 
Wir freuen uns auf 
Euch! 
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KINDERFREIZEITKINDERFREIZEIT   

ANGEBOTE FÜR KINDERANGEBOTE FÜR KINDER   

Jungschar – Die kleinen Tiger 
Herzliche Einladung an alle 6–8- jähr igen Mädchen und Buben zur CVJM-Kindergruppe! 

Wir singen, spielen, lachen, basteln, hören Geschichten aus der Bibel 
 und wollen miteinander viel Spaß haben. 

Die kleinen Tiger finden freitags an folgenden Terminen von 15.45 bis 17.15 Uhr  
in der Ilmmünsterstr. 5, 80686 München bei Familie Deffner (Tel. 089/54650016) statt: 

 

 09. + 23.03.,  20.04.,  04.  + 18.05.,  15. + 29.06.,  20.07.2012 

 

Samuel – kleiner Mann ganz groß 
 
Israel vor 3.100 Jahren: Immer wieder fallen feindliche Nachbarn ins Land, plündern die Städte 
und Dörfer, vernichten die Ernten. Die Menschen sind voller Angst und verzagt.  Die Oberschicht, 
ja selbst Priester am Heiligtum, sind bestechlich. Korruption ist an der Tagesordnung. Wie soll 
das nur weiter gehen? 
Gibt es noch Hoffnung für das Land? 
 
Der kleine Samuel kommt bereits im Kindergartenalter 
an das Heiligtum Gottes und muss dies alles miterleben. 
Kann er etwas dagegen ausrichten?  
 
Miteinander er leben wir , wie Samuel schon als Kind 
Gott vertraut und auf ihn hört. Mutig und entschlossen 
stellt er sich den Herausforderungen seiner Zeit. Er gibt 
nicht auf.   
 
Von Freitag,  den 18. Mai  2012,  16.00 Uhr  b is Sonntag, den 20. Mai 2012  
gegen 14.00 Uhr. Die Freizeit veranstalten wir auf dem CVJM-Hof in Magnetsried. 
 

Kosten:  pro Kind € 55,- für Übernachtung, Vollverpfle-
gung und Busfahrt (Geschwisterermäßigung wird ange-
boten). 
Ein engagiertes und motiviertes Team aus Erwachsenen 
und Jugendlichen unserer Kirchengemeinde unter der 
Leitung von Pfarrerin Jutta Fuchs und Pfarrer Matthias 
Fuchs freut sich auf dich! 
 
Weitere Informationen auf den Info-Blättern, die in der 
Kirche ausliegen, bzw. unter Tel. 089-53 88 79 78;  
j.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de 
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ANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTENANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTEN   

 

Kinder sind in der Paul-Gerhardt-Gemeinde willkommen – schon die 
Kleinsten. Das beginnt mit dem Babycafé, das zweimal im Monat von  
9.30 bis 11.00 Uhr stattfindet und vor allem dem Austausch und dem 
Kontakteknüpfen junger Familien dienen soll. Einmal im Monat geht es in 
der Regel um ein konkretes Thema.  

Die nächsten Termine: 
März und Apr i l :  Babypause!! !  ,  08.05.,  22.05.  (Unfal lverhütung),  05.06.,  
19.06. (Babymassage). Leitung: Stefanie Gedon, Tel. 089/82079997. 
 
In der Krabbelgruppe treffen sich dann die etwas Größeren (ab etwa einem Jahr) zusammen mit 
einem Elternteil. Derzeit trifft sich eine Gruppe montags um 9.30 Uhr. Ansprechpartnerin ist Iris Keh-
ler: Tel. 56820719. Neu dazu kommen soll eine Gruppe ab 14. März, die mittwochs zwischen 10.00 
und 11.30 Uhr stattfindet. Informationen bei Julia Wonner Tel. 0157/83845358. 
 
Weiter gibt es die Spielgruppe für Kinder ab zwei Jahren, ohne Eltern. Hier  
haben die Kinder die Möglichkeit, mit anderen Kindern in Kontakt zu kommen, 
das Leben in der Gruppe kennenzulernen und erste freundschaftliche Beziehun-
gen aufzubauen – eine gute Vorbereitung auch für den Kindergarten. Die Grup-
penstunden finden donnerstags und freitags zwischen 8.30 und 11.00 Uhr statt. 
Anmeldung erforderlich. Ansprechpartnerin ist Stefanie Wunderlich, Tel. 162731. 
 
Und sonntags im Gottesdienst? Kindergottesdienst findet parallel zum Hauptgottesdienst um  
9.30 Uhr und zum Spätgottesdienst um 11.15 Uhr statt (siehe auch S. 25).  Darüber hinaus können 
die Kleinsten während des Spätgottesdienstes in die Babybetreuung gebracht werden (Ansprech-
partnerin ist Katharina Veen: Tel. 6914612).  Die Eltern erhalten eine Nummer, die dann in der Kirche 
aufleuchtet, wenn die Kinder große Sehnsucht nach ihnen bekommen. Für die Eltern bietet die Baby-
betreuung daher die Möglichkeit, den Gottesdienst entspannt mitfeiern zu können.  
 
Aber die Jüngsten sollen natürlich auch ihre eigenen Gottesdienste bekommen: Die Krabbelgottes-
dienste richten sich an Kinder im Alter von 1 – 4 Jahren und dauern ca. 30 Minuten. Sie finden in der 
Regel am ersten Mittwoch im Monat um 16.00 Uhr statt. Im Anschluss besteht noch die Möglichkeit 
zum Spielen im Gemeindehaus. 

 
Die nächsten Termine sind:  
 

Mittwoch, 07. März  – Gott  versorgt uns 
Mit twoch,  04. Apr i l  – Ostern 

Mit twoch, 02.  Mai – Wie l ieb ich dich hab‘
                                                (zum Mutter tag) 

Mit twoch, 06. Juni – Der gute Hir te  

 
 

Die Leitung der Krabbelgottesdienste hat ein Team unter der 
Leitung von Esther Freyburger. 
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KIRCHENMUSIKKIRCHENMUSIK   
 

Sonntag, 25. März 2012, 17.00 Uhr  
 

Reinhard Keiser (1674-1739) 
 

Markuspassion 
 

Tanja d‘Althann, Sopran 
Ulrike Malotta, Alt 

Robert Sellier, Tenor 
Hartmut Elbert, Bass 

 
Junges Ensemble München 

Paul-Gerhardt Chor 
Leitung: Ilse Krüger  

 

Kartenverkauf: Lindberg-Hieber, Sonnenstrasse;  Bücher-Hacker Pavillon, Fürstenriederstr. 46a,  
Buchhandlung Andrieu, Willibaldplatz und Pfarramt, Mathunistr. 25 

Kartenreservierung auch unter www.paul-gerhardt-chor.de und  mail@paul-gerhardt-chor.de  

Vorschau  
 

„O vos omnes“ Geistliche Chormusik aus Europa 
 

Samstag, 21. Juli 2012, 19.00 Uhr 
 

Benefizkonzert  zugunsten der Renovierung der Paul-Gerhardt-Kirche 

Chorprobe des Paul-Gerhardt-Chors 
Dienstags 19.30 Uhr, im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche 

Leitung: Ilse Krüger 

Musikalischer Passionsgottesdienst 
 

 Mittwoch, 04. Apr i l  2012, 19.00 Uhr 
   

Cello: Ruth Wowerat, Blockflöte: Ruth Kleber, Cembalo: Ulrich Kleber 
Paul-Gerhardt-Chor, Leitung: Ilse Krüger 

Orgel: Florian Lorenz 
Liturgie und Predigt: Präd. Alexander Schöttl 

 

Orgelmusik zum Pfingstfest 
 

Samstag,  26. Mai.  2012,  18.00 Uhr 
 

Werke von D. Buxtehude, J. S. Bach, F. Mendelssohn-Bartholdy u.a. 
Florian Lorenz, Orgel 

Eint r i t t  f rei   
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SENIORENBIBELSTUNDESENIORENBIBELSTUNDE   
 

Senioren-Bibelstunde  
 
Seit knapp zwei Jahren besuche ich 
regelmäßig die Bibelstunde „Zum 
guten Hirten“ am Mittwoch um 14.30 
Uhr mit Richiza Braun und Alexander 
Schöttl. 
Diesen Nachmittag möchte ich nicht 
mehr missen, ich freue mich jedes 
Mal darauf. In lockerer Atmosphäre 
werden biblische Texte und sonstige 
Glaubensthemen besprochen und 
diskutiert, Themenwünsche werden 
gerne erfüllt. 
Mir gefällt besonders, dass jede Frage und jeder 
Zweifel ernst genommen und nach einer Antwort 
gesucht wird. 
Immer wieder erstaunt mich das große Wissen, 
der weite Horizont und die humorvolle Art von 
Herrn Schöttl und Frau Braun. 

 
„Zum guten Hirten“ 

Wir sind eine fröhliche, aufgeschlossene Runde 
und man lernt im Lauf der Zeit die anderen Teil-
nehmer immer besser kennen. 
Schauen Sie doch auch einmal vorbei… 
 

Renate Sproviero 
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Im Überblick: 
 
Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
   Leitung: Luise Müller 
Mittwoch  Vormittag Senioren-Kochgruppe (14-tägig) 
   Leitung: Margarete Böer, Luise Müller 
Mittwoch  14.30 Uhr „Zum guten Hirten“, Bibelstunde für Senioren 
   Leitung: Alexander Schöttl, Richiza Braun 
 
 

Im Einzelnen: 

März 2012 
 

Freitag 02.03. 18.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in St.  Phi l ippus 
Montag 05.03.  14.30 Uhr  Seniorennachmittag  
Mittwoch 07.03.  Mittagessen, 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 12.03. 15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 14.03. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 19.03. 14.30 Uhr  Seniorennachmittag 
Mittwoch 21.03.  Mittagessen, 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 26.03. 15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 28.03. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 

Apri l  2012 
 

Donnerstag 05.04 15.00 Uhr Gottesdienst zum Gründonnerstag 
Montag 16.04. 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
Mittwoch 18.04.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 23.04. 15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 25.04. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 

Mai 2012 
 

Mittwoch 02.05.  Mittagessen, 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 07.05. 14.30 Uhr  Seniorennachmittag in der Lukasschule, Helmpertstrasse 9 
Mittwoch 09.05. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Montag 14.05. 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
 
Donnerstag 17.05. 09.30 Uhr Gottesdienst zu Chr ist i  Himmelfahrt  
 
Montag 21.05. 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
Mittwoch 23.05.   Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 

Juni 2010 
 

Vorschau:   
Montag 18.06. 12.00 Uhr Ausf lug!! !  

SENIORENSENIOREN   
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WIR SIND FÜR SIE DAWIR SIND FÜR SIE DA  

Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 
Organist:  
Florian Lorenz 
Tel.:0179/8649394 
   
Chorleiterin: Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
  
Lobpreisgruppe Josaphat: 
Ruth Kleber 
Tel.: 089/54642087 
  
Lobpreisgruppe Aufwind: 
Katja Seifert 
Tel.: 089/12110321 
  
Agape-Gemeinschaft:  
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 
www.agape.de 

Gemeindeverein:  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 
  
Babycafé/Krabbelgruppen: 
Stefanie Gedon 
Tel.: 089/82079997 
 
Stillberatung: 
Susanne Kummer  
Tel.: 089/82086939 
  
Evang. Pflegedienst: 
München 
Tel.: 089/3220860 
  
Jugendarbeit: 
Diakon Weiß  
Tel.: 089/565470 
www.pg-jugend.de 

Hauskreis-Team:  
Pfr. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 
  
PG-Aktuell: Thomas Schulz 
Tel.: 089/529330 oder  
TS4PGaktuell@arcor.de 
 
Seniorenarbeit: 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 
 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  
  
Kindergottesdienstteam 
„Regenbogenland“: 
Pfr. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 

Pfr. Brigitte Fietz  
Tel.: 089/5463900-2 Fax.: -3 
  
Diakon Andreas Weiß  
Tel.: 089/565470 

Pfr. Carsten Klingenberg 
Tel.: 089/56822593 
  
Kirchner  Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 

Pfr. Jutta u. Matthias Fuchs  
Tel.: 089/53887978 
  
Johannes Lochner (KV): 
Tel.: 089/8110718 

 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr .  25,   80686 München 
Tel. :  089/565470    Fax: 089/5803937 
 

Wochenendbereitschaft  in dr ingenden Fäl len:  
Tel. :  0160/91887224 
 

Telefonseelsorge:   0800/ 111 0 111  
 

E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 

Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: 
Montag - Mittwoch, Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00  –  18.00 Uhr. 
 

Spendenkonto:  
Münchner Bank, Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
 

Konto des Gemeindevereins: 
Münchner Bank, Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
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Komm herab, o Heilger Geist,Komm herab, o Heilger Geist,  
der die finstre Nacht zerreißt,der die finstre Nacht zerreißt,  
strahle Licht in diese Welt.strahle Licht in diese Welt.  
Komm, der alle Armen liebt,Komm, der alle Armen liebt,  
komm, der gute Gaben gibt,komm, der gute Gaben gibt,  
komm, der jedes Herz erhellt.komm, der jedes Herz erhellt.  
  
Höchster Tröster in der Zeit,Höchster Tröster in der Zeit,  
Gast, der Herz und Sinn erfreut,Gast, der Herz und Sinn erfreut,  
köstlich Labsal in der Not.köstlich Labsal in der Not.  
In der Unrast schenkst du Ruh,In der Unrast schenkst du Ruh,  
hauchst in Hitze Kühlung zu,hauchst in Hitze Kühlung zu,  
spendest Trost in Leid und Tod.spendest Trost in Leid und Tod.  
  
Komm, o du glückselig Licht,Komm, o du glückselig Licht,  
fülle Herz und Angesicht,fülle Herz und Angesicht,  
dring bis auf der Seele Grund.dring bis auf der Seele Grund.  
Ohne dein lebendig WehnOhne dein lebendig Wehn  
kann im Menschen nichts bestehn,kann im Menschen nichts bestehn,  
kann nichts heil sein noch gesund. kann nichts heil sein noch gesund.   
  
Was befleckt ist, wasche rein,Was befleckt ist, wasche rein,  
Dürrem gieße Leben ein,Dürrem gieße Leben ein,  
heile du, wo Krankheit quält.heile du, wo Krankheit quält.  
Wärme du, was kalt und hart,Wärme du, was kalt und hart,  
löse, was in sich erstarrt,löse, was in sich erstarrt,  
lenke, was den Weg verfehlt.lenke, was den Weg verfehlt.  
  
Gib dem Volk, das dir vertraut,Gib dem Volk, das dir vertraut,  
das auf deine Hilfe baut,das auf deine Hilfe baut,  
deine Gaben zum Geleit.deine Gaben zum Geleit.  
Lass es in der Zeit bestehn,Lass es in der Zeit bestehn,  
deines Heils Vollendung sehndeines Heils Vollendung sehn  
und der Freuden Ewigkeit.und der Freuden Ewigkeit.  
  
Amen. Halleluja.Amen. Halleluja.  
Pfingstsequenz (um 1200)Pfingstsequenz (um 1200)  
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